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Haltestille vom 6. Juni 2024 

Einleitung zur Stille 

Sei still 

und aus der Stille wird Weisheit zu dir kommen 

Sei still 

und die Stille wird dich in die Ganzheit deines Menschenseins     

führen 

Sei still 

und du wirst erfahren, wer du bist 

und wer all die andern um dich herum sind 

darum  

sei still 

und die Stille wird als Weisheit 

zu dir kommen 

sei still 

sei 

Kraftwort: «Die Nadel» 

Eines Tages lief eine Gruppe junger Dorfbewohner die Strasse    

entlang. Da trafen sie eine alte Frau, die etwas zerstreut im     

Strassenstaub nach etwas zu suchen schien. 

Einer der jungen Männer fragte sie: „Was ist passiert? Haben Sie 

etwas verloren?“„Ich habe eine Nadel verloren.“, sagte die Alte. 

Darauf begannen die jungen Dorfbewohner mit der alten Frau nach 

der Nadel zu suchen. 
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Doch sie blieben erfolglos. Nach einiger Zeit fragten sie: „Hören 

Sie, werte Frau, die Strasse ist sehr lang und eine Nadel ist sehr 

klein. Warum sagen Sie uns nicht, wo genau Sie sie haben fallen 

lassen?“ 

„In meinem Haus“, sagte die alte Frau, als wäre es eine Selbstver-

ständlichkeit. 

„Ist das ein Scherz oder sind Sie nicht ganz bei Sinnen? Wenn Sie 

die Nadel in ihrem Haus fallen gelassen haben, warum suchen Sie 

sie hier draussen?“ 

„Weil hier draussen Sonnenlicht ist, aber in meinem Haus ist es 

finster“, bemerkte sie sachlich. 

Oft suchen wir rein aus Bequemlichkeit und Gewohnheit nach     

Dingen in der Aussenwelt, die sich tatsächlich in unserem Inneren 

befinden. Warum suchen wir das Glück ausserhalb von uns selbst? 

Vielleicht liegt unsere Zufriedenheit und Erfüllung näher als wir 

meinen. 

Verfasser unbekannt. 


